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Bestel«»>e»
auf dai „ Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger.

Hedaktion «. Expedition Kronprinzenstraße Kr. 1.

Airzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
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F 215 . Freitag , den 13. September 1895 . 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Stettin , 11 . Sept . Der Kaiser von Oesterreich (in der
Uniform seines Husaren -Regiments Nr . 16) und der König von
Sachsen (in der Uniform seines 2 . Garde -Ulanen -Regiments )
kehrten gestern zu Pferde vom Manövergelände nach Colbitzow
und von dort mittelst Sonderzuges nach Stettin zurück, wo sie
gegen 2 Uhr Mittags eintrafen . Der Kaiser blieb bis 4ftz Uhr
im Manövergelände und kehrte gegen 5 Uhr nach Stettin zurück.
Gestern Abend 7 Uhr fand im königlichen Schlosse ein Diner zu
etwa 80 Gedecken statt , an dem auch der Earl of Lonsdale , der
gestern hier eingetroffen ist, theilnahm . Der Earl saß zwischen
dem Generaloberst Frhrn . v . Los und dem Chef des Militär -
kabinets , General v . Hahnke.

Stettin , 11. September . Kaiser Wilhelm begab sich
heute früh um 7^ Uhr mittelst Sonderzuges mit dem Kaiser
von Oesterreich und dem König von Sachsen in das Manöver¬
gelände . Die heute unter Befehl des Kaisers stehende Südarmee
eröffnete alsbald den Angriff gegen die Nordarmee , welche ihrer¬
seits den Feind gegen die Oder zu drängen .suchte . Die 6 .
Division ging über Pritzlow und Klein- Reinkendorff, die 5.
Division über Schmellenthin und Carow auf Mandelkow gegen
den linken Flügel der Nordarmee , während die erste Garde¬
division und eine Nachts bei dem Gardecorps als Verstärkung
eingetroffene Reservedivision über Pomellen auf Barnimslow
rückte, die 2 . Garde -Division - auf Lebehn marschirte und die
Gardekavallerie -Division den linken Flügel der Südarmee deckte .
Die Nordarmee stand mit dem II . Armeecorps in einer Stellung
Ladenthin Barnimslow -Carnow mit der 18 . Division und der
Corpsartillerie des IX . Corps halbwegs zwischen Khritz und
Ladenthin in versammelter Stellung . Die 17 . Division hielt mit
einem Regiment den Hohenholzer Wald besetzt und ging übrigens
um 8 Uhr mit starker Seitendeckung gegen Krakow vor . Die
Cavallerie -Diviston X steht zur Verfügung des commandirenden
Generals des IX . Corps halbwegs zwischen Schwennenz u . Lebehn.

Stettin , 11 . Sept . Der Kaiser, welcher sich um 7^ Uhr
mit den fürstlichen Gästen nach dem Manöverfelde begeben , kom -
mandirte heute die Südarmee .

Stettin , 11 . Septbr . Der Kaiser übernahm nach dem
heutigen Manöver , wo er die Südarmee zum Siege geführt , das
Oberkommando der Nordarmee und führt dieselbe morgen gegen
die Südarmee . Heute Abend 7 Uhr fand ein Diner im Schlosse
statt . Der Kaiser saß wie gestern zwischen dem Kaiser von
Oesterreich und dem König von Sachsen . — Der Botschafter
Graf Szöghenyi erhielt das Großkreuz des Rothen Adlerordens ,
der Botschafter Graf Eulenburg das Großkreuz des Leopold¬
ordens.

Leipzig , 11 . September . Heute nimmt das Reichsgericht
von den alten von der Stadt Leipzig gemietheten Räumen , in
denen es seit seiner Errichtung getagt hat , Abschied . Der Rest
der Woche wird zur Ueberführung der Bureaux in den Neubau ,
soweit diese »ich schon vollzogen ist, benutzt werden . Am kommenden
Dienstag werden im neuen Reichsgerichtsgebäude bereits die ersten
Sitzungen stattfinden ._

Ausland .
Havana , 11 . Sept . Die Insurgenten warfen eine

Dynamitbombe auf das Gleis vor einem Zuge , der Soldaten
nach Guantanamo brachte. Durch die Explosion wurden zwei
Soldaten getödtet und sieben verwundet .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 12 . Sept . Korv.-Kapt . Kindt hat nach er¬

folgter Abgabe der Geschäfte als 1 . Offizier S . M . S . „Mars " einen Ur¬
laub bis zum Beginn des Unterrichts der Marineschule erhalten. — Wahrend
der dienstlichen Abwesenheit des Sek.-Lts . Fabricius vom 12 . bis 17 . ds .
übernimmt Pem .-Lt . v . Freyhold die Vertretung desselben. — Briefs, für
S . M . U , „ Hohenzolleru" sind bis heute Vormittag nach Swinemimde , vom
12. Mittags bis Nachmittags 4 Uhr nach Stolpmünde , vom 12 . Nachm.
5 Uhr brs 13 . d . M . nach Neusahrwasser, vom 14. d . M ab bis auf
Weiteres nach Zoppot zu adressiren .

— Kiel , 10 . Sept . In der „Post " werden bemerkens-

werthe Erfahrungen und Ansichten über den Nord -Ostseekanal
ausgesprochen: „Es ist vor allem zu berücksichtigen , daß bei
Seereisen die Zeitersparniß sich nicht nach Stunden berechnen
läßt, diese sich vielmehr bei verschiedenen Reisen, je nach der
Jahreszeit und den angetroffenen Witterungsverhältnissen ge¬
waltig ändert . Unter Umständen kann bei conträren , stürmischen
Winden ein Schiff , das die Kanalroute einschlägt, eine be¬
deutende Zeitersparniß erzielen , während andererseits bei
günstigen Winden und Witterungsverhältnissen die Sache sich
anders gestaltet . Ein anderer wichtiger Gesichtspunkt ist der,
nach welchen Häfen der Nordsee die Schiffe, die die Kanalroute
wählen, bestimmt sind / zieht man dann die Distanzverringerung
von der Ostsee nach den verschiedenen Häfen der Nordsee und
umgekehrt in Betracht , so ist der Unterschied ganz bedeutend.
Es wird Wohl kaum einem Schiffe, das von der Ostsee nach
Hamburg oder Bremen bestimmt ist, noch ernstlich in den Sinn
kommen , den Weg um Skagen zu nehmen, um die Kanalkosten
zu ersparen , die für diese Routen so gering sind , daß sie ernstlich
nicht ins Gewicht fallen und die Schiffe veranlassen könnten,
den Weg um Skagen zu nehmen.

— 8 Kiel , 11 . Sept . Durch Verfg . des Ob .-Komdos . ist
bestimmt worden, daß die Vorträge an der Marine -Akademie
und der Unterricht an der Marineschule am 4 . Oktober d . I .
zu beginnen haben . Die Hörer der Marine -Akademie und die
Schüler der Marineschule haben sich am 3 . Oktober Mittags
12 Uhr beim Direktor der Anstalt zu melden.

— Kiel, 11 - Sept . Gestern wurde durch den Taucher¬
prahm das letzte Berschlußstück , welches von „Friedrich Carl "

über Bord ging, aufgefunden . Der Prahm verholte in die
Werft zurück .

— Berlin , 11 . Sept . Dem Flügeladjutanten, Kpt. z . S .
v . Arnim , Kommandanten S . M . Dacht „Hohenzollern ", ist
das Kreuz der Comthure des Hausordens von Hohenzollern
verliehen .

— Paris , 11 - Septbr. Bei dem heute im Elhsäepalaste
abgehaltenen Ministerrathe Unterzeichnete Präsident Faure die
Ernennung des Vizeadmirals Regnault de Premeuil zum Kom¬
mandanten des Nordgeschwaders .

(Datum vor
Abgang von dort.)
22 .» . Li !

35.8. Kiel. (Postst.
hclmshäven 27.8 . -
derikshavn.) S .
30.8. Kiel (Postst. .
helmshaven 27 .8.
Wasser.) —
Kiel. (Postst.

Schiffsvewegnnge » .
dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

t.) S . M . Bermsch . „Albatroß " 24.7 . Tönning 21 .8. —
22 .8. List. (Poststat : List-Sylt . ) - S . M . S . „ Beowulf" Wilhelms¬
haven 27.8 . — 30 .6. Kiel. '(Postst. : Neusahrwasser. ) — S . M . S . „Blitz"

20 .8. Wilhelmshaven 27 .8. — 30.8 . Kiü . (Postst. : Neusahrwasser.) —
S . M . S . „Blücher" Kiel. (Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „Bussard"

23 .4 . Apia . (Poststat . : Hofpostamt .) — S . M . S . „Carola" 25.8 . Kiel.
( Poststat. : Neufahrwasserh — S . M . S . „Condor" 3 .8. Natal . «Postst. :
Natal ) — S M . S . „Cormoran " 19.8. Bombay 29.8. — 1 .9. Colombo
6 .8 . — Singapore . (Postst. : Hofpostamt.) — S . M . S . „Falke" 29 .7.
Apia . (Postst. -. Hofpostamt.) — S . M . S . „Friedrich , Carl " 13 .8.
Kiel. (Postst . Kiel.) - S . M . S . „Frithjof " Wilhelmshaven 27.8 . -

: Neusahrwasser.) — S . M . S . „Gefion" 17 .8 . Wil-
— 30.8. Kiel. — 31.6. Frederikshavn. (Postst. : Fre -
M . S . „Gneisenau" 14 .8. Wilhelmshaven 27.8. —

Neusahrwasser.) — S . M . S . „Grille" 16.8. Wil-
- 30 .8. Kiel. — 4.9. Swinemünde . (Postst . : Neufahr-

S . M . S . „Hagen" 19 .8. Wilhelmshaven 27 .8. — 30 .8.
Neusahrwasser) — S . M . S . „Hay" 8.8. Wilhelmshaven.

(Postst.)
'
Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Hüdebrand" Wilhelmshaven

27 .8. — 30.8. KN . (Postst. : Neusahrwasser.) — S . M . D . „Hohenzollern"

17 .8 . Kiel. (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „Hyäne" 15.8 . St . Paul de
Loanda 20 .8 . — 30,8. Kamerun . (Postst. Kamerun .) — S . M . S . „Ms "

5.7. Nokohama 16.8. — 2l .8. Hakodate. (Poststation : Hongkong .)
- S . M . S . „Kaiserin Augusta" 13 .8 Wilhelmshaven 27 .8. — 30 .8.
Kiel. (Postst . : Neusahrwasser.) — S . M . S . „Loreley " 22 .6 . Konstan-

tinopel . (Postst . : Konstantmopel. — S . M . S . „Maris " 2 .8 . Tana «:. -
7 .9. Gibraltar . 8.9 . (Heimreise . Postst. : Kiel .) — S . M . S . „Mars "

9.8. Wilhelmshaven 27.8. — 30.8. Kiel. (Postst. : Neufahrwasser.) — S .
M . S . „Meteor " Wilhelmshaven 27 .8. — 30.8. Kiel. (Postst. : Neufahr¬
wasser .) — S . M . S . „Mottle " Wilhelmshaven 27.8. — 30.8 . Kiel.
(Postst . : Neufahrwasser.) — S - M . Bermsch . „Möwe" Sydney 15.6 . —

Marshall -Jnseln . (Postst. : Matupi .) - S . M . S . „Mücke "
, S . M .

S . „Natter " 18 .8. Cuxhaven 25.8. — 25.8. Kiel 26.8. — 28.8 . Neusahr¬
wasser . (Postst. : Danzig ., - S . M . S . „Otter" Kiel. (Postst : Kiel ) -
S . M . Trsprtsch. „Pelikan" Kiel. (Postst. : Neusahrwasser.) — S . M .
S . „Seeadler " 31 .5 . Zanzibar . (Postst. : Zanzibar .) — S . M . S . „Sieg¬
fried" Wilhelmshaven 27 .8. — 30.8. Kiel. (Postst . : Neusahrwasser.) — S .
M . S . „Sperber " 19 .5. Kamerun 6.9 . — St . Paul de Loanda . (Postst . :
Kamerun .) — S . M . S . „Stein " 14.8. Wilhelmshaven 27.8. — 30.8.
Kiel . (Postst. : Neufahrwasser.) — S . M . S . „Stosch" 13 .8. Wilhelms¬
haven 27.8. — 30 .6. Kiel. (Postst. : Neufahrwasser.) — S . M . S . „Ulan"

8.8. Wilhelmshaven 21 .8 . — 22 .8. Kiel. (Postst. : Kiel.) — S . M . Wacht-
boot „Wega" 21 .5. Wilhelmshaven. (Postst. : Helgoland.) — S . M . S .

„Wolf" 16 .8. Malta 22.8. — 27.8 . Gibraltar 29.8. — 4 .9 . Plymouth
11 .9. — Wilhelmshaven — Danzig . (Postst. : Wilhelmshaven.) — Manöver -

aeschwader : I . Division. S . M . S . „Kurfürst Fttedrich Wilhelm" (Flagg¬
schiff ) , S . M . S . „Brandenburg "

, S . M . S . „Wörth"
, S . M . S .

„Weißenburg"
, S . M . S . „Jagd "

, II . Division. S . M . S . „Sachsen"

Flaggschiff ) , S . M . S . „Baden"
, S . M . S . „Bayern"

, S . M . S .
mrtternberq" , S . M . S . „Pfeil " Wilhelmshaven 27 .8. — 30 .8. Kiel.

>t. : Neusahrwasser.) — Torvedobootsflottillm : 1 . Torpedobootsflottille-,
Nidivbt . ,D 2" (Flotttllenschiff) . Torpedobootsdivision X S . M .

Tpdivbt . „v 5"
, S . M . Torvbte . „8 50 , 51 , 53 , 54 , ( 55, ) 56" . Torpedo¬

bootsdivision L . S . M . TMvbt . „v 4"
, S . M . Tpbte . „8 33, 34,

36, 38, 39, " 2 . Torpedobootsflmtille. Torpedobootsdivisionv S . M . Torp .-
Drvbt. „v 8" (zugleich Flottillenschiff), S . M . Tpbte . „8 43 , 44, 45, 46,
(47 , 48.") Torpedobootsdivision 6 . S . M . Tpdivbt . „v 7"

, S . M . Tpbte .

„8 58, 59 , 60 , 61 , 62 , 63" Wilhelmshaven 27.8. — 30.8 . Kiel . (Postst. :
Neusahrwasser.) — Kreuzerdivision: S . M . S . „Kaiser" (Flaggschiff ) ,
S . M . S . „Irene "

, S . M . S . „Prinzeß Wilhelm"
, S . M . S . „Arconw

15.8. Hakodate. (Postst. : Honkong .) — Ablösungstransporte : 1 . Reichspost¬
dampfer „ Darmstadt " des Nordd. Lloyd , mit dem Ablösungstransport <s .
M . S . „Bussard" — ganze Besatzung - , S . M . S . „Falke" - ganze
Besatzung - : Heimreise: Älpia 15.6. — Sydney 29.6. — 22 .6 . Bremer¬

haven. 2. Reichspostdfr. „ Admiral " der Deutschen Ostafrika-Linie, mit dein
Mo ungstransport S . M . S . „Seeadler " — ganze Besatzung — : Heim¬
reise : Zanzibar 2 .8. — 31 .8. Hamburg . 3 . Fahrplanmäßige Reichspostdfr.
des Nordd . Lloyd, mit dem Ablösungstransport S . M . S . „Möve"

halbe Besatzung — : Ausreise : Reichspostdfr. „Oldenburg " : Bremerhaven
"

.7 . — Singapore ; Dpfr . „Stettin " : Singapore — Matupi .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 12 . Septbr . Der Herr Stationschef

Vizeadmiral Valois hat heute Morgen 10 Uhr eine Besichtigungs¬
reise angetreten . An der Besichtigung nimmt der Inspektor des
IV . Küstenbezirks, Kapitän z . S . z . D . Herz Theil . Der Kom¬
mandeur der II - Matrosen -Div . Kapitän z . S . Grüner hat die

Geschäfte des Stationskommandos in Vertretung übernommen .
Wilhelmshaven , 12 . Sept . Bauinspektor Flach übernimmt

während der dienstlichen Abwesenheit des Marine - Oberbauraths
Jäger die Geschäfte des Schiffbau -Direktors .

tz Wilhelmshaven , 12 . Septbr. S . M . Tender „Hat, "

geht am 17 . d . M . nach Brunsbüttel , um dort dem aus der

Herbstübungsflotte ausgeschiedenen Aviso „Meteor " wieder den

Schutz der Nordseefischerei zu übergeben . „Hay" geht alsdann
nach Kiel und sunkionirt dort wieder als Tender des Artillerie -

fchulschiffes .
8 Wilhelmshaven , 12 . Septbr . Ueber den Ablösungs¬

transport der Schiffe auf der Westafrikanischen Station ist

Folgendes bestimmt : Es werden abgelöst 1 . von S . M . S .

„Sperber " ganze Besatzung, von der Marinestatron der Ostsee

zu gestellen / 2 . von S . M . S . „Hyäne" , 3 . Peilboot „Kamerun " ,
4 . Hulk „Cyclop" je die ganze Besatzung, von der Marinestation
der Nordsee zu gestellen, ferner 5 . ein Vermessungs-Detachement
in der Stärke von 1 Offizier und 8 Mann , auch von der hies .

Station zu gestellen. Die Ueberführung des Transportes erfolgt
durch den Dampfer „Habsburg " des Norddeutschen Lloyd zu
Bremen , von Wilhelmshaven nach Kamerun und zurück : s ) Aus¬
reise von Wilhelmshaven ab 5 . Oktober d . I ., Las Palmas an
12 ., ab 13 . Oktbr ., Kamerun an 23 . Oktbr . d . I ., Transport¬
führer Korv .-Kapt . Reincke / b ) Heimreise : Kamerun ab 28 . Okt .
d . I ., Las Palmas an 7 ., ab 8 . Novbr ., Wilhelmshaven an
15 . Novbr . d . I . , Transportsührer Korv .-Kapt . Walther . Auf
der Ausreise befinden sich beim Transport für S . M . S .

„Sperber " Korvetten -Kapitän Reincke , Lieutenants zur See
von Zitzewitz , Orth , Unter -Lieutenants zur See Beuc,
von Klitzing, Assistenz -Arzt erster Klasse Dr . Behrens /
für S . M . S . „Hyäne " Kapt .-Lt. Deubel, Lieut. z. S . Kloebe
(Friedrich ), Tägert (Wilhelm), Unt .-Lt . z . S . Lösch , Ass. -Arzt
1 . Kl . Dr . Schlick und für das Vermessungsdetachement Lt . z.
S . Feldt . Auf der Heimreise von S . M . S . „Sperber " Korv .-

Kpt. Walther , Kptlt . Musculus , Lieuts . z. S . Hering , Fremereh ,
Vollerthun , Ass.-Arzt 1 . Kl. Dr . Fiedler , von S . M . S .

„Hyäne " Korv .-Kpt . Bachem, Lieuts . z. S . Witschel, Thorbecke,
Reclam , Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Ziemann .

Wilhelmshaven , 12 . Septbr. Durch den Fortfall des
Badeschnellzuges vom 20 . September ab wird die Berliner Post
anstatt um 7 .55 wie bisher , erst um 9 . 35, also nahezu zwei
Stunden später, hier eintreffen . Die Zustellung an die Empfänger
wird indessen so beschleunigt, daß diese nur ftz Stunde später
als jetzt in den Besitz der Berliner Post gelangen .

Wilhelmshaven , 12. September. Mit dem Ablauf dieser
Woche erreichen die Gerichtsferien ihr Ende . Es gelangen von
da an wieder sämmtliche Rechtsstreitigkeiten in Sachen der

streitigen Gerichtsbarkeit zur Verhandlung .
Wilhelmshaven , 12 . Septbr . Die in Ostfriesland und

Oldenburg lebenden alten Herren des Kösener S .- C . werden sich
am 21 . d . Mts . zu einem Commers hier zusammenftnden. Am

Sonntag , den 22 . d . ist eine Besichtigung der hiesigen Sehens¬
würdigkeiten, später gemeinschaftliches Essen geplant . Dem

hiesigen Ausschuß gehören an die Herren Marine -Oberpfarrer
Gödel, Marine -Oberstabsarzt Dr . Schubert und Mar .-Jndtr .-

Rath Dr . Anderson.
Wilhelmshaven , 12 . Sept . Am Montag den 16 . Sept.

zum Auricher Markt fährt das Motorboot „Aurich" um
4 Uhr Morgens ab Reepsholt nach Aurich und hält auf sämmt-

lichen Stationen . Die Ankunft in Aurich erfolgt um 7 .20 Uhr
Vormittags , die Abfahrt von Aurich 2 Uhr Nachmittags nach
Reepsholt und Wilhelmshaven . Der Herbftsahrplan tritt am
17 . d . M . in Kraft.

Wilhelmshaven , 12 . Sept . In der gestrigen General¬
versammlung des Krieger - und Kampfgenossenvereins wurde die

Ausnahme und Einführung neuer Mitglieder vorgenommen.

Nach der Genehmigung des vorgelesenen Protokolls der Gen .-

Bers . im August entspann sich eine lebhafte Debatte über die
Sedanfeier am 31 . August im Ganzen und Einzelnen ' Der

Vorsitzende , Kam . Frh . v . Lüdinghausen-Wolff, beendete dieselbe
mit einer lobenden Anerkennung für die vorzüglich gelungene
Zusammenstellung der verschiedenen Aufführungen bei der Fest¬
lichkeit sowie für die Leistungen der thätig gewesenen Mitglieder .

Die Vorgeschichte von Wilhelmshaven. *)
Von Wirkl . Admiralitätsrath Koch .

I .
Wenn man die allgemeine Weltlage um die Mitte unseres

Jahrhunderts , und wenn man vor Allem die damalige Stellung
Preußens im europäischen Staatenkonzert betrachtet, wenn man

ferner erwägt , daß Preußens Marine damals kaum über die

allerersten Anfänge hinaus gediehen war , so muß es mit Staunen
und höchster Bewunderung erfüllen, daß diese Macht gleichwohl
den Entschluß faßte , an dem unwirthlichen Gestade der Nordsee
eine Flottenstation zu gründen , und daß diese Arbeit mit einer

Voraussicht in Angriff genommen und durchgeführt wurde, daß
sie bis heute den inzwischen so vollkommen veränderten An¬

forderungen zu genügen oder doch sich anzupaffen vermochte.
Bekannt ist, daß schon die Machthaber der deutschen Flotte

ihre Blicke nach dem Jadebusen geworfen hatten , auch weiß man ,
daß Preußen nach dem Hinscheiden des so kühn begonnenen
Flottenwerkes mit manchem Anderem auch dieses Verhältniß
übernommen hat . Noch aber fehlt eine aktenmäßige Darstellung
des Zusammenhanges dieser bedeutsamen Vorgänge mit der all¬

gemeinen Zeitgeschichte und eine Schilderung der inneren Beweg¬

gründe, die den einen Kontrahenten des Staatsvertrages vom
20 . Juli 1853 zu einem ebenso ungewöhnlichen Zugeständniß
wie den Anderen zu fast unübersehbaren Opfern veranlaßten .

Schon 1848, als das Verlangen nach einer Flotte in

Deutschland zum ersten Male die Gemüther mit einer sich selbst
nicht klaren Begeisterung erfüllte , hatte die Oldenburgische Re¬

gierung die öffentliche Aufmerksamkeit auf die Möglichkeit und

Zweckmäßigkeit von Kriegshafen -Anlagen am Jadebusen hinge¬
lenkt. Im Januar 1849 ließ sie „Weitere Mittheilungen , be¬

treffend die Anlegung eines Kriegshafens sowie die Einrichtung
eines vorläufigen Stationsplatzes für deutsche Kriegsschiffe an
der Jahde " folgen.

Diese Broschüre schildert allerdings die Jade im Allge¬
meinen und die Fährhuck im Besonderen in Betreff ihrer Brauch¬
barkeit und ihrer militärischen Vorzüge in ziemlich rosigen Farben ,

"-) Mit ausdrücklicher Genehmigung der königl . Hofbuchhandlung von
E . S . Mittler u . Sohn in Berlin dem Septemberhest der „Marine -

Rundschau" entnommen.



immerhin aber konnte damals schon zugestanden werden, daß an
der Nordsceküste für die deutsche Kriegsflotte anderweitig eine
ähnliche Gelegenheit zur Anlage eines vorläufigen Stationsortes
nicht zu finden sein dürfte .

Fährhuck wurde die äußerste Spitze des Dauensfelder
Grodens , beziehungsweise der Vorsprung genannt , wo sich dieser
dem von Westen kommenden Marientief am meisten nähert .
Dieser Groden lag außerhalb eines Deiches, den man 1754
geschüttet hatte , als man die Unmöglichkeit einsah, die weiter
östlich gelegenen Deiche gegen die dem Lande stets näher
kommende Strömung zu schützen. Von jenem Deiche sind heute
noch zwei kleine Ueberreste vorhanden , nämlich der Standort der
großen Bake hinter dem neuen Seedeich neben dem Sammel¬
becken der städtischen Entwässerungsanlage und die kleine Anhöhe
zwischen dem neuen Hafen und dem Proviantmagazin , auf dem
ein Bureaugebäude des Hafenbauressorts inmitten hübscher
Gartenanlagen belegen ist. Aus diesen Ueberresten ist noch zu
erkennen, daß jener zuerst beim Bau des ersten Hafenkanals
durchschnittene Deich von der Edo Lammers Hölzung nordöstlich
zu dem äußersten Vorsprung des jetzigen Fort Heppens verlief,
wo damals noch die Ueberreste der von Napoleon angelegten
Heppenser Batterie zu finden waren . Davor lag ein völlig zer¬
rissenes Grodenland , das an seiner Spitze dem Abbruch durch
die Strömung und in seinen übrigen Theilen der Abschälung
und allmählichen Zerstörung durch den Wellenschlag unterworfen
war . Innerhalb dieses Deiches lagen unweit der Heppenser
Batterie eine verlassene Wurth und sonst nur außer dem Dörfchen
Heppens einige einsame Höfe - eine gerade Straßenverbindung
mit dem Hinterlande war nicht vorhanden , man gelangte über
den Hcringsweg und den Tonndeich zur Heppenser Reihe und
von da über Kopperhörn und Neuende zu der Heerstraße , die,indem sie das Oldenburger Land von Norden nach Süden
durchschnitt, dem Jadebusen bei Sande am nächsten kam.

Die Oldenburgischen Vorschläge für eine vorläufige Flotten -
station bewegten sich unter diesen Umständen auch nur in sehr
bescheidenen Grenzen . Es sollte ein hochwassersreier Weg den
Landesdeich mit der Fährhuck verbinden und bet der letzteren in
einer hölzernen Kaje mit einem drehbaren Krahne endigen.
Sonstige Hafeneinrichtungen wollte man der Zukunft überlassen,
dagegen sollte der Heppenser Vorsprung und der Flügeldeich
auf der Eckwardener Seite mit Batterien befestigt und außer¬
dem der Zugang zur inneren Rhede durch schwimmendeBatterien
bei der Heppenser und der Ahne Plate geschützt werden.

Aus Batschs „Deutsch-Seegras " ist bekannt , daß diese Vor¬
schläge Anlaß zu einigen Festessen, Schützenaufzügen und wohl¬
wollenden Reden gaben, hierbei aber und bei „der guten Meinung
für Fährhuck" ließen es die leitenden Persönlichkeiten der deutschen
Flotte , so lange eine solche vorhanden war , bewenden.

Wodurch Preußens Interesse nach dem Aushören jener
ersten Seemacht von Neuem auf den Jadebusen hingelenkt wurde ,
hat Schreiber dieser Zeilen soweit es ihm möglich war , das
vorhandene Aktenmaterial kennen zu lernen , nicht zu ermitteln
vermocht, nur das Eine hat er feststellen können, daß nämlich
der Vertrag über die Erwerbung des Jadegebietes im Entwurf
schon im September 1852 fertig vorlag , also zu jenem Zeit¬
punkte, wo es den Bemühungen der preußischen Regierung ge¬
lungen war , auch Oldenburg zum Anschluß an den Zollverein
zu bewegen und damit für seine Stellung innerhalb Deutschlands
den Boden zu finden, aus welchem die heutige Gestaltung des
Reiches langsam und nach schweren Kämpfen herauswachsen sollte.

Die Akten lassen erkennen , daß der damalige oberste
Befehlshaber der preußischen Seestreitkräfte die Errichtung einer
selbständigen obersten Marinebehörde und die Erwerbung eines
Stützpunktes an der Nordseeküste als die unbedingte Voraus
setzung erkannte, wenn anders die von ihm begeistert begönne
und zielbewußt gepflegte Marineschöpfung sich gedeihlich ent¬
wickeln sollte. Wenn daher auch sein Name in den Akten des
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, dem der Abschluß
des Vertrages mit Oldenburg zufiel, nicht genannt ist, so kann
es doch keinem Zweifel unterliegen , daß er es war , der seinen
königlichen Vetter dazu bestimmte, beim Abschluß des Zollver¬
trages auch dieses Ziel mit ins Auge zu fassen .

Oldenburgs Interesse an der beabsichtigten Hafengründung
liegt auf der Hand, - neben dem in dem Staatsvertrage voran¬
gestellten Schutze seines Sechandels konnte es eine Erschließung

jenes reichen Erdenwinkels , eine Entwickelung von Handel und
Verkehr und eine Verbindung mit dem im Innern Deutschlands
entstehenden Eisenbahnnetz erhoffen, lauter Errungenschaften , zu
denen sich ohne die Willfährigkeit gegen Preußens Wünsche
vielleicht noch lange keine Gelegenheit geboten hätte .

(Fortsetzung folgt .)

Aus der Umgegend und der Provinz
Jever , 11 . Septbr . Von den auf den Schlachtfeldern bei

Metz weilenden Veteranen erhielt das „I . W ." folgenden Be¬
richt : Die Reise von Jever nach Metz wurde ohne Unterbrechung
ausgeführt und langten wir am Sonnabend um 5 Uhr 28 Min .
Nachmittags alle wohlbehalten in Metz an . Nach einer Nacht
wohlthuender Ruhe wurde am Sonntag Morgen auf 4 Wagen
die Reise zu den Schlachtfeldern über Moulins , St . Ruffine ,
RozSrieulles , Gravelotte , Rezonville , Vionville unternommen .
In der Nähe von Rozörieulles fanden wir die ersten Gräber
gefallener Kameraden , weiterfahrend , bemerkten wir nach allen
Richtungen zahlreiche zerstreut liegende Einzelgräber . Am Aus¬
sichtsthurm auf dem Schlachtfelde von Gravelotte wurde die erste
Rast gemacht und der Thurm von allen bestiegen (uns hatten
sich mehrere Herren und Damen angeschlossen , darunter auch ein
Oldenburger , Herr Steueraufseher Schoeneberg aus Straßburg ) .
Von der Plattform des Thurmes hatte man einen großartigen ,
erhebenden Anblick auf die Schlachtfelder vom 16 ./18 . August .
An den Ecken dieser Plattform sind sogenannte Vistrplatten an¬
gebracht, vermittelst welcher Einrichtung man jeden historffchen
Ort und jedes Denkmal leicht findet. Das nächste Ziel war
das Gehöft St . Hubert . An diesem Hause sind noch deutlich die
Spuren des heftigen Kampfes wahrzunehmen . Dann passtrten
wir ine Schlucht von Gravelotte . Im Dorfe Gravelotte wurde
eine kleine Rast gemacht . Bemerkenswerth ist hier auch der
Kirchhof, wo viele gefallene Kameraden ihre letzte Ruhestätte
haben . Beim Betreten des Friedhofs wurden einige Kameraden
so ergriffen, daß sie die Thränen kaum zurückhalten konnten .
Alsbald wurde die Wanderung fortgesetzt nach Rezonville und
Vionville zu den berühmten Tronviller Büschen. Hier befindet , , ^
sich auch , hart am Rande dieser idyllisch schön gelegenen Stätte, ; um weitere Beitrage .

thum abgeneigt,- wenn er nicht erkläre , er werde aus dem
russischen Dienst ausscheiden, dann solle man ihn von der Thron¬
folge ausschließen.

Bremen , 10 . September . Zahlreiche Gäste aus allen
Theilen Deutschlands sind aus Anlaß des 23 . deutschen Juristen¬
tages hier eingetroffen . Nachdem die Begrüßung bereits gestern
Abend im Saalbau des Künstlervereins stattgefunden hatte , be-
gannen heute Vormittag die Verhandlungen . Es ist ein reiches
Programm aufgestellt, auch sind mehrere Festlichkeiten in Aus¬
sicht genommen. Heute Abend findet eine seitens des Senats
im Bremer Rathskeller veranstaltete Feierlichkeit statt , morgen
Nachmittag wird ein Gartenfest im Etablissement Weserluft ab¬
gehalten, des Weiteren wird am Donnerstag im Künstlerverein
ein Festmahl stattfinden und am Freitag ein Ausflug in See
mit dem vom Norddeutschen Lloyd zur Verfügung gestellten
Reichspostdampfer „Bayern " unternommen werden .

Hannover , 10. September . Der Minister Frhr . v . Ber¬
lepsch ist zur Teilnahme am deutschen Bergmannstage hier ein¬
getroffen . Die Zahl der anwesenden Delegirten beträgt 340.
Die Verhandlungen , an denen der Oberpräsident v . Bennigsen
und der Regierungspräsident von Brandenstein ebenfalls theil- ,
nehmen, haben heute begonnen.

—* Berlin , 11 . Sept . Zwei Kinder , welche mit ihren
Eltern auf den Omnibus warteten , wurden von einem vorüber-
sahrenden Pserdebahnwagen zur Seite geschleudert und von dem
in diesem Augenblick kommendenOmnibus überfahren und getödtet.

Für die durch das Feuer in der Augustenstraße in Noth
und Bedrängniß gerathene Familie sind ferner eingegangen :
Gesammelt in der Reichshalle 5,90 Mk ., ungenannt 4,00 Mk .,
P . D . 1 Mk ., E . R . 1,50 Mk ., ungenannt 10,00 Mk . , urige-
nannt 5,00 Mk ., Expedition des Wilh . Tagebl . 6,00 Mk .,
ungenannt 3 Pack Kleidungsstücke, von einer Skatgesellschaft
und Bremer Geschäftsreisenden im Restaurant Böke 18,00 Mk .,
Bon drei Geschwistern 1 Packet und 0,50 Mk . , H . I . 0,50 Mk .,
dazu die früher gesammelten 41,30 Mk . ergiebt zusammen
93,70 Mk . Wir danken den freundlichen Gebern und bitten

das Denkmal der gefallenen Oldenburger . Hiev an dieser ge
weihten Stätte wurde von einem Veteranen eine kleine Ansprache
gehalten, die mit einem Hoch auf Se . Majestät deck Kaiftr und
Se . K . H . den Großherzog schloß,- dann wurden die beiden mit¬
genommenen Kränze vom Kriegerverein und Beteranenverein
niedergelegt. Dieser feierliche Akt war so ergreifend , daß wohl ^
keiner trockenen Auges jene Stätte verlassen hat . Wir wandten ^
uns hierauf über die französische Grenze und Machten in Mars - :
la -Tour Halt , die Pferde wurden gefüttert , und wir bestellten
ein Mittagessen . Während der Bereitung desselben schritten wir
zur Besichtigung des französischen Denkmals . Dieses, in künst¬
lerischen Formen ausgeführt , wird nicht minder wie die deutschen
Denkmäler von den Franzosen in großartiger Weise geschmückt.
Von hier aus machten zwei Kameraden , die den berühmten Todcs -
ritt von Mars - la - Tour mitgemacht haben , sich auf , Um die
Stätte noch einmal zu sehen, wo dieser grausige Kampf vor 25
Jahren stattgefunden hat . Hiernach Rückkehr zum Gasthause ,
wo das sehr gut bereitete Essen unter anerkennenswerther freund¬
licher Bedienung seitens der Franzosen von uns mit bestem
Appetit verzehrt wurde . Nach zweistündiger Rast brachen wir
auf, um den Weg über Vionville nach Gorze fortzusetzen. Zu
beiden Seiten am Wege wurden . wiederum zahlreiche Einzelgräber
bestchtigt . Auf der Höhe von Vionville ist die Stätte durch ein
Postament bezeichnet , von wo aus Prinz Friedrich Karl die Schlacht
leitete . In der Nähe steht das Denkmal des ostfriesa Regiments f
weil auch Veteranen dieses Regiments sich unter uns befanden,
wurde unter denselben Feierlichkeiten wie beim Oldenburger Denk¬
mal auch hier ein Kranz niedergelegt . Immer noch vereinzelte
Gräber passirend, langten wir um 9 Uhr in Metz an . Dieser
Tag wird jedem der Teilnehmer unvergeßlich bleiben.

Oldenburg , 11 . Sept . Anläßlich des Hinscheidens der
Erbgroßherzogin von Oldenburg erörtert die K . Z . die der-
einstige Thronfolge im Herzogthum Oldenburg und fordert auf,
Schritte zu unternehmen , um den im Petersburger Garde¬
regiment dienenden, als Thronerbe in Aussicht genommenen
Prinzen Peter von Oldenburg zum Eintritt in den deutschen
Dienst zu veranlassen . Der Prinz sei aufs Höchste dem Deutsch-

Die Geschäftsstelle des „ Wilhekwsh . Tagebl ."
""

Wilhelmshaven , 12 Septbr. . Kursbericht derOldenburglsche » Spar«
und Leihbank, Male Wilhelmshaven. gelaust veckaust

4 pCt. Deutsche Reichsanlethe . 103,95 104,50
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . 103,20 103,75
3 PCt . do. . 99,40 99,95
4 PCt . Preußische Consols . . . . . . . . . 104,10 104,65
3 /2 PCt . Sv . . . . . . . . . . 103 .20 103,75
3 M Lo. 99,70 100,25
3 - /2 PCt . Oldenb . Consols . 102,— —
4 pCi. Öldenb . Komnutnal-Anleihen . 102,— —
4 PCt . do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25 —
3 V2 PCt . d». do. . 101,— 102,—
30z PCt. Oldenb. Podenkredit -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . . 108,— ^
3ftz pEt. Breuter Staatsanleihe von 93 . . . . 103,45 i03,95
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 130,20 131 —
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . . . — —
g ffz PCt . Hamburger Staatsrente . 106,10 106,65
4 pCt. Pfanobr. der Rhein.Hvpoth .-Bank Serie 62 u. 65 101,30 101,65
4 PCt . PsattSbr . d . Preuß. Boden-Kreöit -Aktien-Batck

Vör 1905 nicht auslösbar . . 106.10 106,05
3'/z PCt . do . . 101,70 102,25
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 tu Mk . 168,15 168,95
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. tu Mk . . . . 20,385 20,485
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutsche« Reichsbank 3 PCt.
Wechielzins unserer Bank 4

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum . 8 - tt -

Sept . 11 .
Sept . 1>.
Sept . >2.

2.80 L Mt .
8,W k M.
8.80 k Mr .

n
NSÄ

755.0
7SL.S
75b.2

»Leis.
18.8
14.8
18.S

der letzten
Ä Stunden
->« eir . »Lkl»>

12.2 201

Wind -
p --- still ,

12 - - Orlan !

Rich¬

tung .

SW
SSW
WSW

LiwLlKMg
p heiter ,

10 — ganz bedeckt!.

Form .

vn
on , vn-ni

vn

S!
MM

8.S

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag , den 13 . Septbr . : Vorm . 6 .04, Nachm. 7 .02 .

Die Lieferung von 374 Stück Hänge¬
matts - Matratzen mit Fibersaserfüllung
soll im Wege der Submission ver¬
dungen werden . Offerten sind versiegelt
und mit der Aufschrift : „Angebot auf
Matratzen " versehen bis zu dem am
21 . Septbr . d . I ., Vorm . 114/, Uhr ,
im Bureau der Unterzeichneten Ver¬
waltung anstehenden Termin hierher
einzureichen.

Die Bedingungen liegen in der Re¬
gistratur der Unterzeichneten Verwal¬
tung zur Einsicht aus , auch können
dieselben gegen Einsendung von 0,50 M .
in Abschrift bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 11 . Sept . 1895 .
Kaiserliche

Marine Garniso «-Verwalt«vg

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute auf Seite 315 Folgendes ein¬
getragen :

Fischerei- Gesellschaft Wilhelmshaven
mit beschränkter Haftung .

Die Gesellschaft ist errichtet durch
gerichtlichen Gesellschaftsvertrag vom
5 . September 1895 und unterliegt den
Bestimmungen des Reichsgesetzes be¬
treffend die Gesellschaft mit beschränkter
Haftung vom 20 . April 1892 .

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in
Wilhelmshaven . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Betrieb der Fischerei
und des Fischhandels .

Das Stammkapital beträgt 35 000 M .
Die Gesellschaft hat 3 Geschäftsführer
und zwar sind bestellt :

u. zum ersten Geschäftsführer der
Kaufmann Gerhard Takenberg ,

b . zum zweiten Geschäftsführer der
Kaufmann Adolf Mehenbörg ,

0 . zum dritten Geschäftsführer der
Kaufmann Bernhard Dirks ,
sämmtlich in Wilhelmshaven .

Willenserklärungen der Geschäfts¬

führer sind für die Gesellschaft nur
verbindlich, wenn sie durch 2 Geschäfts¬
führer kundgegebeu werden . Letztere
zeichnen für die Gesellschaft in der
Weise , daß sie der Firma der Gesell¬
schaft ihre Namensunterschriften hinzu¬
fügen. Die öffentlichen Bekannt¬
machungen der Gesellschaft werden
durch einmalige Einrückung in das
Wilhelmshavener Tageblatt bekannt
gemacht. Beim Eingehen dieses Blattes
bestimmen die Geschäftsführer bis zur
nächsten Generalversammlung ein
anderes Blatt an Stelle desselben .

Wilhelmshaven , den 12 . Septbr . 1895 .
Königliches Amtsgericht .

Forderungen
an die Kantine S . M. S.

find umgehend
der Kantinenverwaltung einzu
reichen .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine dreiräumige
Oberwoh ««ug mit Keller und Stall.

OI»r - lkxKvrlvI »«,
Grenzstr . 73.

An bester Geschäftslage in der
Roonstraße ist ein

Laden mit Wohnung
Umstände halber sofort billig zn
vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Forderungen
an die Offiziermesse S . M.

find umgehendeiuzureiche «.
l>U llllMIIÄSNlI.

Zu vermiethen
^

auf sofort oder später ein gut möbl .
Wohn- nebst Schlafzimmer.

Ostfriesenstr . 73, p . l., a . P -,

An Mim Mm
nekß MaknlUig ,

in öester Lage Maitis , geeignet für
jede Art von Geschäft, per 1 . Oktbr .
a . 0.

'
zu vermiethen - auch ist das

Grundstück bet befch. Anzahlung billig
verkäuflich.

B FF.
_ Wil h elmshaven.

Miethfrei
auf sofort oder später S gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Burschen¬
gelaß in der Nähe des Hafens

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Kammer
auf gleich oder später.

I . G. Müller, Roonstr. 94 .

Zu vermiethen
zwei 4räumige UnterWohtMUgeu
mit abgeschlossenem Korridor nebst gr .
Keller und Bodenkammer z . 1 . Nov.

Friederikenstraße 6 . .

Billig zu verkaufen
eine Schuhmachermaschiue .

Grenzstr . 83, U

Gesucht
zum 1 . Oktober eia Kuecht von
15— 17 Jahren .

Xnun » nn » , Bäckermeister.

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein ordentliches
Dieuftmädchsr».

Frau K . Megemarm ,
Köuigstr . 57 .

Gesucht
auf gleich oder etwas später 1 Mädchen
bei Kindern u . leichten Häusl . Arbeiten .

Frau V . Duden ,
Börsenstr . 34 .

Zwei gut erhaltene

Keiterwagen
— einen auf Federn — habe ich billig
zu verkaufen.

^ <7.
Wagenbauer ,

Ecke der Ulm - und Friederikenstraße .

Zu verkaufen
ein großer Kochherd mit Wasserkessel
für 25 Mk . bei

H. HeSpe«, Neuende.

Gesucht
zum 1 . Oktober eine 5räumig
Wohnung im Preise bis 600 M
im Stadttheil oder in Bant .

Off , u . 0 . 12 abzugeben in der Expei

Gesucht
auf gleich eine durchaus geübte
Plätterin.

Frau Liepelt , Roonstr . 75 .
Zum 1 . Oktober können

junge Mädchen ,
die das Schneidern u. Znfchnetde »
gründlich erlernen wollen, eintreten .

AraaeiSka Boras , Müllerstr. 6 .

Gesucht
tücht. Ztmmerleute u Tischler .

Gesucht
ein ordentliches kräftiges Dieufsi
mädcheu zum 1 . Oktober.

Peterstraße 4, 1 Tr . r ." MW ^
eine Ars « oder ein Mädche « stll
die Vormittagsstunden .

Zu erfragen itt der Exped . d . Bl.

Gesucht
zum 15 . d . M . ein ordentl . Mädchev
oder Frau für Vormittags .

Näheres in der Exped . d . Blatt es" Gesucht
auf sofort oder spater ein Sohtt recht¬
licher Eltern , der Lust hat Schuhmacher
zu werden, unter günstigen Bedingungen .

R . Riegrr, Schuhmachermstr .,
_ Wilhelmshaven , Altestr . 16 .

Gesucht
zu Oktbr . oder Nov . für einen kleinen
Haushalt ein nettes zuverlässiges
Mädche», das mit der Wäsche gut
Bescheid weiß.

Zu erfragen in der Exped . d - Bi

Gesucht
zum 1 . Okt . ein ordentliches tüchtiges
Die«ftmädche«, welches auch mit
der Wäsche Bescheid weiß.
_ E . Decker , Kopperhörn .

LrssueliD
zum 1 . Novbr . ein anständiges älteres
Mädche«.

Bismarckstraße 34.



Es sind noch folgende Parthien Reste am Lager :

Gin großer Posten earr. Bettzeug -Reste.
Gin großer Posten Inlett-Reste LVuEW
Gin gr. Posten vaumw. Kleiderzeugu. Schürzenstoffreste.
Reste von Bettdamast, Pelz-Pique nnd Hewdentuch.

Gin Posten Handtücher-Reste.
Avgepatzte Handtücher unter 1 Dutzend sehr billig .
Cin Posten Cattnn-Reste für Bettbezüge.
Gin Posten weiß nnd ereme Gardinen -Reste.

200 Stück Federkopfkiffen aus Jnlettresten gearbeitet
sowie einzelne Aopfkissen von conrpl. Betten, non denen die anderen Theile verkauft find,
sehr billig . Die greife find für Reste sehr billig gesetzt, weil wir dieselben los sein wollen.

Onsltiol „ t -ap - Norn " .
Freitag, den 13 . Septbr. :

Lonosil mit nsMIgomtsm ösll.
Hierzu ladet ergebenst ein

_ _
D .

IALrx » r1i »v .
Unser Fabrikat erzielte auch auf der diesjährigen Deutsch -

Nordische»» Handels - und Industrie -Ausstellung zu
Lübeck

kooksl « AusLvioknung

die goldene Medaille .
K.0Ä2K7 L Mit , AltlM -Ottklisen,

Margariue -Fabrik.

18 Tage Milch!
Ei « Jeder nütze die günstige

Zeit ans ! !
Mit dem 1 . Oktober er . muß

der Laden geräumt sein , da er
anderweitig vermiethet ist. Um
Transportkosten usw . zu ersparen ,
stelle ich von heute an einen
schleunigen Ausverkauf ein, zu
Preisen , wie sie im Leben nicht
wieder Vorkommen .

Es sind noch vorhanden :

Hem«- ««d Knadtu-
sowie

Arbeiter - Gndttiibe
MHNMttU,

Anlerziehzeuge,
auch noch einige schöne

Winter-Merülkll-
Mäntel

für Herren , welche so zu sagen
zu jedem gebotenen Preise abge¬

geben werden .

Wehe Schaufenster ! !

Mllsmlckails
für

GelegenheitMufe ,
Marttstratze SS.

Rüstevsiel .
Am Sonntag , den 15 . Sept . d . I .,

findet hier die wegen der Landestrauer
verlegte

nach folgendem Programm statt :

Nachm. 5 Uhr : Festgottesdienst auf
dem Schulplatze .

Abends ! Fackelzug, Feuerwerk u . Ball
bei Wiggers und Namken .

Zu diesem nationalen Feste wird

Jedermann freundlich eingeladen .
Oomile

Verloren
m Handarbeitstäschchen mit In

halt vom „CasS Arnoldt " nach der
Bismarck- und Manteuffelstr . Gegen
Belohnung abzugeben im

Welthaus I . W . Janffen ,
Bismarckstraße .

Gesucht

(7) ur Feier unserer Silberhochzeit
sind uns so viele Beweise der

Verehrung und Freundschaft über¬
mittelt , daß wir uns veranlaßt sehen ,
Allen, die unserer gedachten, hiermit
unseren wärmsten Dank auszusprechen.

Wilhelmshaven , den 12 . Sept . 1895 .

und Frau .

lob d »l>v mied blvr »Is

LsknsnLl
nlvävrgvlnssvn . ^ esciist. 3-1, 3-5 Itbr.

i. G., -Mir. II.
g . Risiobsrüt,

killllsi ^ sslstsnt Ü68 Ltzrrii Dr
Uvrdst , örsmvn .

zum 1 . Oktbr . ein in allen Haus - und
Küchenarbeiten erfahrenes Mädchen
gegen guten Lohn.
Frau v . MevrerS , Gökerstr . 15,1 .

" " ' ' on 15 bis 17 Jahren
rcht zum 1 . Oktober

Frau lkll « « , Bismarckstraße Nr . 29 .

Kinderwagen ,
Reisekörbe ,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

I . Delirs mp
BiSmarckstratze SS .

MeMWe ^
Fihollm u»i> Mknleil
empfiehlt

r . L « Li » 8 ,
Banterstr . 1« , Marktstr . 4 » .

Suche
zum 1 . Okt . ein tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn.

Frau Apotheker Strosmann ,
Neuende.

2ru » LLüMovKÄrls » .
Donnerstag , den 13 . Septbr . :

Oollovrt mit lllloktoIZölläkm Kall.
Es ladet ergebenst ein

Anfang 8 Uhr .

Gvklävung !
Um verschiedenen uns zu Ohren gekommenen verleumderischen

Aeußerungen entgegen zu treten, erklären wir hiermit öffentlich , daß
wir aus dem

nicht ausgewiesen, sondern in Folge ungehöriger Zumuthung seitens
des Vorstandes ansgetreten sind .

Wilhelmshaven , den 12 . September 1895 .
8. Sevre. kr. kieker. 0. Zpsrmsüll L . vors» S Ssose.

8. Merwsvll . 8. Lüllllendurg

IlW k, g.

sür

Herrcii- Lumstkillni .
Sämmüiche Neuheiten für die Herbstsaison sind ein¬

getroffen und empfehle :

MWW

Am Sonntag , de« IS . d. M ,
Nachm, von 2 Uhr ab :

strämisiwodisnön,
verbunden mit dem Scharf » und
Mristerschieffeu.

vie 8lliii888sllimnii88iltt>°

Freitag Abends 8 ^/, Uhr :

Verfainnrlnng
im Bereinslokal .

Ser ^srstWü .
m OckdMM»
Wilhelmshaven .

Die Kassenmitglieder werden hier¬
durch angewiesen, sich im Erkrankungs -
falle und zwar jedesmal bevor sie zum
Arzte gehen, von dem Rechnungsführer
ein mit dem Kassenstempel versehenes
Receptformnlar zu beschaffen .

H n . Ssrksn ,
Vorsitzender.

Keöurts - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Knaben

zeigen an
H. Lesters u . Frau .

von Mark 3,00 an.

Meine Confectwn zeichnet sich bekanntlich durch
vorzüglichen Sitz nnd gute haltbare Stoffe ans.

Die Geschäftsleute werde» darauf aufmerksam
gemacht, datz das Mariue-OMer-Kafino sowie der
Garnison-Spielplatz sümmtliche Bestellungen schrift¬
lich mit Bestellzettel mache«.

Diese Bestellzettel find von den Lieferanten dev
Rechnungen beizufiigen. Forderungen irgend welcher
Art , die nicht mit Bestellzetteln belegt find ,
werden nicht bezahlt.

lln VmtMiI lies Vmne-Wrier-Kwim
8mlM-8bii!li>Ii>lM.

Wohne jetzt

Marktstr . 26 » .
Frau Römmert , geb . Müller ,

Schneiderin .

Die gestern angekündigte
^Tanzübungsstunde

W" fällt ans . 'MG

Todes -Anzeige.
Mittwoch Nachmittag entschlief

sanft im städtischen Krankenhaus
nach kurzem aber schweren Leiden

in Folge Bluifturzes unser lieber

Neffe, der Techniker

a . Slvinsnl
im Alter von beinahe 23 Jahren ,
welches wir tiefbetrübt anzeigen.

GtvLnvrt

. . - ! . u . Frau .

Danksagung .
Allen Denen , die mir während der

Krankheit meines lieben Mannes so
treu zur Seite gestanden, sowie Denen ,
die dem Verstorbenen die letzte Ehre
erwiesen haben, auch für die vielen
schönen Kranzspenden, sage ich meinen

tiefgefühltesten Dank . Insbesondere
danke ich dem Herrn Pastor Harms
für seine trostreichen Worte am Grabe
und der Leichenfrau Markmann , die
uns so treu zur Seite stand .

Bant , den 11 . Septbr . 1895 .

Ariederika Siewert
nebst Kindern.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unseres
unvergeßlichen Vaters dlvibavm ,
sowie dem Herrn Pastor Holtermann
für die trostreichen Worte sagen wir

hiermit herzlichen Dank .
Die Hinterbliebene».



Nachdem ich mein Lager jetzt in Allem vervollständigt habe , erlaube ich mir , ein geehrtes Publikum gang ergebenst

zum Besuch meines Geschäftes einzuladen .

Es trafen reizende Neuheiten ein in :

Tischläufer .
Nähtischdecken
Teppiche
Handtücher
Wäschebeutel
Nachttaschen
Journalmappen
Bürstentaschen
Kragenkasten .
Manschettenkasten
Shlipskasten . ,
Handschuhkasten ,
Klavierläufer . .
Fenstermäntel
Schlafdecken . .
Rückenkissen, fertig gest. u . gepolstert

u . s. w.

Kandaröerlm.
von 0,75 — 30,00 Mark .

„ 2,50 — 15,00 „
„ 4,00 — 20,00 „
„ 0,45 - 9,00 „
„ 1 ,00 — 10,00 „

0,30 -
0,30 -
0 ,10-
0 ,20-
0,45 -
0,70 -
0,60 -
4,00 -
6,00-
7 . 00 -

- 9,00
- 8,00
- 5,00
- 2,00
- 4,00
- 4,00
- 4,00
- 20,00
- 25,00
- 20 . 00

3,00 — 20,00

«»s
»
«sve

s>

S

s - §

8 ^

K
Lv'

Englische Seidenstickereien
ln Arosssr ^ .nsvalil .

Kandaröeil-Maleriat.
Seide in allen Sorten und Farben .
Strickgarne ,
Häkelgarne ,
Nordische Wolle ,
Straußen - „
Hamburger „
Zephir -
Castor -
Rock- „
Strick - „
Chenille .
Goldeantille und Goldfaden .
Tuchborden zum Garniren von Körben u . s. w.
Schnüre und Kordel in allen Farben .
Stoffe in Kongreß , Filz , Canevas u . s . w.

Hoiketlen -Seifeu.
Feine Toiletten -Seife 5 Stück für 10 Pfennig .

3 16
55 55 ^ 55 55 55

2 10
H

"
Stück 10,

^
20 , 30 , 40 Pf . n . s. w .

Verschiedene Spezial -Seifen .
Parfüms in reicher Auswahl zu jedem Preis .

St,

« «

Spezialität : Herkules -Wolle .

Ledernmaren .
NiDes .

Rtise-NeceMns, hani>Wr,
Portmnnaies,

- -
Aikftnschen , Conriertnschen ,
UM , Tornister,
Pilllmahnien , Kizorm -Ktnis.

Wormalwäsche .
Normal -Herren -Beinkleider . . von 0,70 -- 6,00 Mark

55 „ Hemde . . . . 55 1,00 -- 7,00 55

55 „ Jacken . . . . 55 0,70 -- 4,00 55

55 Damen -Hemde . . . 55 2,00 -- 5,00 55

55 „ Jacken . . . . 55 0,50 -- 3,00 55

55 „ Leibbinden . . 55 1,00 -- 3,00 55

u . s. w.

iina - und Japanwaaren (echt).
Broitlörte . . . . . »mH Wich m.
hnnöschnhinsten . 40
Tnschentnchknsten . H
Mknften . HO
Knnnlbecher . 40
Tniletts . . H
Schniuikkchn .
WMriinkchtN . . . . .
Thlll-ffelkördche« .
Wichen nnd Teller in »erschiellenen Sorten n . s. >».

er

e»

er

er

er

er

er

er

er

er

er

er

er

er

Korsels .
Kinder -Corsets in allen Sorten .
Corsets für Damen in allen Facons , Weiten von 48 em

bis 86 6m , von 40 Pf . an .

vlirvi » » « 1 « Li»

Weitzleinene Overhemde«, Krage« u«d Manschette« i« alle« Preislage« , Shlipse für Steh - ««d Klappkragen von
1V Pf. vis 3,SV Mk. Regenschirme für Dame« «ud Herren von 75 Pf. vis 15,99 Mk. Gnmmigürtel (breit)

von 90 Pf. av. Stickrahmen in rund «ud viereckig .

Auf Schneider -Artikel and Schueider -Iuthateu gebt ich Schueidkliuneu 15 Prozent Rabatt.

„ Weichaus
" Z

.
U

. Zausen ,

DLsmarvkstrassv S2 .
iV « r > : li i u » «I t i » » ^ u i >

Sledattion . Druck und Verlag von Th . Süß - Wilhelmshaven . (Telephon Nr . LS.) Hierz« eine Bettorge.
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Freitag, de« 13 . Sehtemver 18SL.
6o. Im Hafen .

Roman von Ludwig Habicht .
Nachdruck verSotm.

(FortsrtzMg.)
Noch ein Paar Minuten zögerte sie, jetzt, jetzt war der Augen¬

blick, zu dem Geliebten hinüberzueilen . Da — da raschelte es
vor ihr im Gebüsche , eine Gestalt richtete sich auf , sie sah etwas
blitzen , hörte das Knacken eines Hahnes und — sie wußte nicht,
wie es geschehen — schon war sie auch an Gerds Seite , um¬
klammerte ihn mit ihren Armen und rief : „Rette Dich !" Gleich¬
zeitig krachte ein Schuß und mit einem leisen Schmerzensschrei
ließ das junge Mädchen die Arme von Gerds Nacken und sank
zu Boden . Es war Alles so plötzlich gekommen, daß der junge
Fischer den Vorgang im ersten Augenblicke gar nicht zu fassen
vermochte und wie betäubt neben der leblos am Boden liegenden
Geliebten stand .

Der Schuß hatte ein lautes Echo geweckt, von der See her
eilte Gottlieb und aus dem Gebüsch trat , das rauchende Pistol
noch in der Hand , Martin Peters .

Bei seinem Anblicke wurde Gerd Alles klar .
„Elender Feigling , ist das die Rache, die Du mir ange¬

droht ?" rief er . „Dies unschuldige Kind hast Du gemordet, weil
es mir lieb ist ."

„Du irrst , Gerd Runge, " sagte der Kapitän mit hohler
Stimme , „der Schuß war für Dich bestimmt, er hat sie ge¬
troffen , das wollte ich nicht."

Er wollte sich zu der Verwundeten niederbeugen, aber Gerd
drängte ihn weg .

„Rühre sie nicht an !" rief er drohend, „oder ich werde das ,
was Du bist, und wozu Du und Deine Schwester mich stempeln
wollen — ein Mörder !"

„Der bist Du, " versetzte der Kapitän , „und auch dieses Blut
kommt über Dich. Heute habe ich gefehlt, aber die für Dich be¬
stimmte Kugel trifft Dich doch - es wird Dir nicht geschenkt.
Wer mich sucht, findet mich auf dem Petershofe ."

Peters wandte sich und ging, weder Gerd noch Gottlieb
dachten daran , ihn aufzuhalten , sie waren einzig und allein mit
Marie beschäftigt. Gottlieb hatte ihr das Kleid an der Schulter
aufgerisfen und sah jetzt, daß die Kugel in den Oberarm ge¬
drungen war , der stark blutete . Er verband sie, so gut er es
vermochte, mit seinem Taschentuche und sagte zu dem noch immer
ganz fassungslosen Gerd :

„ Gott sei Dank , es ist nur der Arm , ich hoffe, die Gefahr
wird nicht so groß sein - eilen wir jetzt, daß wir sie nach Hause
schaffen ."

„Um meinetwillen ! Um meinetwillen !" stöhnte Gerd , die
Verwundete in den Armen haltend , während Gottlieb nach dem
Boote eilte, um aus den dort befindlichen Brettern , Säcken und
Decken eine Tragbahre herzurichten, auf welcher sie Marie fort¬
bringen konnten.

Sie schlug die Augen auf und sah ihn liebevoll an . „Marie I"
rief er ganz außer sich , „leidest Du große Schmerzen ?"

Sie schüttelte den Kopf.
„ Nein — nein, " flüsterte sie, „ ich danke Gott , daß es ^ ge¬

kommen ist ."
Die Schwäche übermannte sie, von Neuem schloß sie die

Augen.
Ehe die Anstalten zum Fortschaffen der Verwundeten noch

beendet waren , eilten schon Leute auf den Schauplatz der That .
Hatte man das Echo des Schusses im Dorfe vernommen ? Waren
schon Fischer und Landleute unterwegs gewesen , um mit Tages¬
anbruch an ihr Tagewerk zu gehen ? Wie es bei solchen Gelegen¬
heiten zu geschehen pflegt, wußte nachher Niemand zu sagen, wer
der erste Verbreiter der Nachricht gewesen und an wen sie zu¬
nächst gelangt war .

Genug , man wußte , was geschehen, oder eigentlich noch viel
mehr, denn das Gerücht vergrößerte die Thatsache, je weiter
es sich von Mund zu Mund fortpflanzte . Als der Zug mit der
Verwundeten in die Nähe von Vater Hansens Wohnung kam,
war man sehr erstaunt , Gerd und Gottlieb heil und gesund zu
sehen , es hatte schon geheißen, sie lägen Beide sammt Marie
draußen todt am Strande . Das Getümmel weckte den alten
Hansen aus seinem Morgenschlaf . Er sprang aus dem Bette ,
öffnete den Laden und stieß einen lauten Schrei aus . Sein Kind,
das er wohlgeborgen in seinem Hause gewähnt , lag bleich, blut¬
überströmt auf einer Bahre , die man soeben in sein Haus tragen
wollte.

Seit Monden überschritt Gerd Runge zum ersten Male
wieder die Schwelle der Hütte , in welcher er einst Sohnesrechtc
genossen hatte , überschritt sie, um dem Vater sein verwundetes ,
blutendes Kind zu bringen , und gegen ihn richtete sich denn auch
der Zorn des Alten , der aus den wirren Retzen der miteinge¬
drungenen Leute doch so viel entnahm , daß Marie um Gerds
Willen der Unfall betroffen habe.

„Du bist an Allem Schuld !" rief er ihm drohend zu . „ Was
Willst Du hier bei mir ? Habe ich Dir nicht verboten , je wieder
einen Fuß über diese Schwelle zu setzen ? "

„Aber Vater, " suchte ihn Gottlieb zu beschwichtigen , „Marie
ist ja von einer Kugel getroffen worden, die Kapitän Peters au '
Gerd abschoß . Gerd ist ganz unschuldig."

„Hat 's recht gethan, der Kapitän, " murmelte der Alte,
„hätte es an seiner Stelle auch so gemacht, aber wie kam Marie
vor sein Rohr ? Was hatte die vor Thau und Tag am Nord¬
strand zu thun ?"

„Schweig !" fuhr er den Sohn an, als dieser noch weiter
sprechen wollte . „Um Jenes willen ist sie dahin gelaufen . Du
hast mein gutes Kind zum Ungehorsam verführt , um Deinet¬
willen ist sie in den Tod gegangen . Mach '

, daß Du aus dem
Hause kommst und laß Dich hier nicht wieder sehen ."

Kein Wort des Tadels gegen den wirklichen Urheber des
Unglückes kam über seine Lippen, er sah den Verbrecher einzig
und allein in Gerd und überhäufte ihn mit Scheltworten .

Gottlieb drängte den Freund nach der Thür . „Geh '
," bat

er, „Du siehst, der Vater ist außer sich, und wir brauchen hier
Ruhe ."

„Ich gehe, " antwortete Gerd mit dumpfer , thränenerstickter
Stimme , „aber nicht weit. Wie ein Hund will ich vor Eurem
Hause liegen, nicht Hunger und Durst , nicht Fußtritte und
Schläge sollen mich vertreiben , bis ich erfahren habe, wie es mit
ihr steht. "

Noch einen Blick warf er auf das bleiche, süße Gesicht der
Geliebten , dann verließ er wankenden Schrittes die Stube und
das Haus .

LXI .
Gottliebs Hoffnung bestätigte sich, der herbeigerufene Arzt

erklärte Mariens Wunde nicht für bedenklich - ihr plötzliches Er¬

scheinen hatte den sonst sehr sicheren Schützen verwirrt , und wenn !
er auch die Kugel im Rohr nicht mehr zurückzuhalten vermocht,!
so hatte sie doch ihr Ziel verfehlt und die sich als Schutzwehr I
für den Geliebten darbietende Brust des heldenmüthigen Mäd - I
chens getroffen . Immerhin war die Entfernung der Kugel aus !
der Wunde schmerzhaft- der Blutverlust und die große Auf¬
regung übten ihren nachtheiligen Einfluß auf die Kranke und ihre
Pflege erforderte die größte Sorgfalt und Aufmerksamkeit. Der
Arzt war jedoch in Verlegenheit , wem er dieselbe anvertrauen
ollte. Vater Hansen ging scheltend und jammernd im Hause

umher . Gottlieb zeigte für alle Hilfeleistungen , zu denen er
herangezogen ward , eine rührende Bereitwilligkeit , aber auch eine
rührende Ungeschicklichkeit, und die große Christine , welche sogleich
herbeigeeilt war und sich als Krankenpflegerin angeboten hatte ,
griff die Verwundete an, Haß sie bei jeder Berührung stöhnte
und es den Anschein hatte , als müsse das zarte Mädchen unter
ihren Fäusten zerbrechen.

In dieser Verlegenheit erschien dem Arzte und dem rath -
losen Gottlieb ganz unerwartet eine Hülfe in Margarethe Wogen¬
brandt , welche , nachdem die Kunde von dem erschütternden Vor¬
fall zu ihr gedrungen, sofort nach Vater Hansens Wohnung ge¬
gangen war , um sich vom Stande der Dinge zu überzeugen.
Ein paar kurze Bemerkungen, die sie mit dem Arzte austauschte,
belehrten sie darüber , was hier vor allen Dingen noththue , und
schnell entschlossen legte sie Hut und Handschuhe ab und sagte :
„Ich werde hierbleiben ."

„Aber Fräulein !" riefen wie aus einem Munde Gotlieb
und der Arzt , jener voll Ueberraschung und beinahe anbetender
Dankbarkeit , dieser etwas zweifelnd, ob und wie lange die junge
Dame die in der ersten Aufwallung des Gefühls übernommenen
Pflichten auszuüben im Stande sein werde.

Margarethe verstand, was sich in seinem Ausruf und in
seiner denselben begleitenden Miene aussprach , und versetzte ohne
jede Empfindlichkeit in ihrer ruhigen , freundlichen Weife :

„Versuchen Sie es immerhin mit mir , Herr Doktor , es ist
nicht das erste Mal , daß ich an einem Krankenbette thätig bin,
und finden Sie , daß es mit mir nicht geht, so können wir ja
immer noch eine Pflegerin aus Bergen oder Greifswald kommen
lassen. "

„Sie werden das nicht aushalten , Fräulein, " wandte Gott¬
lieb ein.

„Ei , ich werde ja auch nicht allein sein, " erwiderte sie mit
ihrem schönen, sanften Lächeln. „Sie sind hier, denn ich denke,
Sie werden die ersten Tage Wohl nicht auf den Fischfang aus -
fahren , und ich rechne auch auf Ihren Beistand , liebe Christine ,
wir wollen uns Beide in die Arbeit , die uns obliegt, redlich
theilen ."

Sie reichte bei diesem Worte dem großen Fischermädchen,
das sie mit aufgeriffenen Augen wie ein Meerwunder anstarrte ,
die Hand - diese zögerte einige Augenblicke , die Geständnisse, welche
ihr Gottlieb gestern gemacht, kamen ihr ins Gedächtniß , und es
wollte sich nun doch eine gewisse Eifersucht gegen das Stadt¬
fräulein in ihr erheben, aber ihr urwüchsiger, gesunder Sinn und
ihr gutes Herz trugen schnell genug den Sieg davon, sie ergriff
die Hand ihrer unwissentlichen Nebenbuhlerin und drückte sie so
kräftig , daß Margarethe nur mit Mühe einen Schmerzensschrei
verbiß .

(Fortsetzung folgt .)

Aus Deutschlands großer Zeit.
Von Eugen Rahden .

- (Nachdruck verboten.)
XLVII .

Die Kapitulation von Frenois.
2 . September .

Inzwischen hatte Wimpffen einen Kriegsrath auf 7 Uhr
früh berufen, zu dem sich 32 Generale eingefunden hatten . Nur
zwei Generale stimmten gegen die unvermeidliche Kapitulation
und auch diese zwei mußten schließlich bei der Sachlage ihr ab¬
weichendes Votum zurückziehen . Wimpffen, von einem Abge¬
sandten des preußischen Hauptquartiers unterrichtet , erkannte ,
daß die Frist bis zum Ablauf des Waffenstillstandes nicht ver¬
säumt werden dürfe . So begannen denn die Verhandlungen im
Schlosse Bellevue bei Frenois , woselbst auch Kaiser Napoleon ,
von Bismarck geleitet, vorläufig ein Asyl gefunden hatte .
Immer noch sträubten sich die französischen Offiziere in die
Uebergabe zu willigen und überließen sich sogar heftigen Aeuße-
rungen ihres Schmerzes . Insbesondere klagte Wimpffen dem
Grafen Bismarck , wie hart es für ihn sei , 48 Stunden nach
seiner Ankunft aus Afrika , einen halben Tag nach Ucbernahme
des Kommandos seinen Namen unter eine für die französischen
Waffen so verhängnißvolle Kapitulation zu setzen . Bismarck
suchte ihn zu trösten , indem er ihm und der Armee volle An¬
erkennung fpendete. Der König hatte in der Kapitulation
bestimmt, daß die Offiziere auf Ehrenwort entlassen werden
könnten, und dem General v . Wimpffen und seinem Generalstabe
wurde gestattet , sogleich nach Abschluß der Kapitulation abzu¬
reisen, auch wurden ihre Namen nicht in der Liste der Kapitu¬
lanten mit aufgesührt . Die Vergünstigung wurde von Wimpffen
und seinen Offizieren mit lebhaftem Danke ausgenommen, auch
sprach Wimpffen an Moltke schriftlich seinen Dank aus für die
rücksichtsvollen Formen, , in denen die Verhandlungen geführt
worden . Um 12 Uhr war die Kapitulation abgeschlossen und
von Wimpffen und Moltke unterzeichnet. Sie trägt das Datum :
„Frenois , 2 September 1870 " und bestimmt, daß die stehende
französische Armee kriegsgefangen sein sollte , daß alle Oiftziere
in Anbetracht ihrer tapferen Vertheidigung gegen schriftliche Ab¬
gabe des Ehrenwortes , während des Krieges nicht mehr gegen
Deutschland zu dienen, ihre Waffen und persönliche Habe be¬
halten sollten, daß alle Waffen, Fahnen und Kriegsmaterial in
Sedan abgeliefert und einem deutschen Kommissar unterstellt
werden, daß Sedan bis zum Abend des 2 . September übergeben
wird und daß die entwaffneten Truppen am 2 . und 3 . September
auf das Terrain an der Maas bei Jges geführt und übergeben
werden.

König Wilhelm , der seit 10 Uhr auf der Höhe von Torch
wartete , umgeben vom Kronprinzen von Preußen , Prinz Karl ,
Großherzog von Weimar , Prinz Luitpold von Bayern , Herzog
von Koburg, Prinz Wilhelm und Herzog Eugen von Württem¬
berg, den Erbgroßherzögen von Sachsen -Weimar und Mecklenburg-
Strelitz , Erbprinz Leopold von Hohenzollern und Prinz von
Augustenburg nahm von Bismarck und Moltke die Kapitulations -
Urkunde entgegen und ließ sie vorlesen. Dann wandte er sich
zu den Umstehenden und sprach :

„Sie wissen nun , meine Herren , welch' großes geschicht¬
liches Ereigniß sich zugetragen hat . Ich verdanke dies den

ausgezeichneten Thaten der vereinigten Armeen, denen ich mich
gerade bei dieser Veranlassung gedrungen fühle, meinen könig¬
lichen Dank auszusprechen, um so mehr als diese großen Er¬
folge Wohl geeignet sind , den Kitt noch fester zu gestalten, der
die Fürsten des norddeutschen Bundes und meiner anderen
Verbündeten , deren fürstliche Mitglieder ich in diesem großen
Momente zahlreich um mich versammelt sehe, mit uns ver¬
bündet, so daß wir hoffen dürfen , einer glücklichen Zukunft
entgegen zu gehen. Allerdings ist unsere Aufgabe mit dem,
was sich unter unseren Augen vollzieht, noch nicht vollendet,
denn wir wissen nicht, wie das übrige Frankreich es aufnehmen
und beurtheilen wird . Darum müssen wir schlagfertig bleiben -
aber schon jetzt meinen Dank jedem, der ein Blatt zum Lor¬
beer- und Ruhmeskranze unseres Vaterlandes hinzugefügt ."

Hierauf begab sich König Wilhelm nach Schloß Bellevue.
Der Kaiser kam ihm, von seinem Stabe begleitet, die Stufen
des Schlosses herab entgegen und nach erfolgter Begrüßung be¬
gaben sich König und Kaiser allein in ein Zimmer , wo sie eine
Viertelstunde allein verweilten . Hier war es auch, wo Napoleon
dem Könige seinen Degen überreichte, der jetzt in Berlin neben
dem Degen Napoleon I . aufbewahrt ist. Die Unterhandlung
des Königs und Kaisers soll sich angeblich nur um die Be-
'
timmung des künftigen Aufenthaltes des Kaisers gedreht haben.

Ritterlich gesinnt stellte König Wilhelm dem Kaiser Schloß
Wilhelmshöhe bei Kassel zur Verfügung , in welchem der so tief
gebeugte und so tief gestürzte Mann ihm theure Erinnerungen
an seinen Oheim Jerome wiederfand . Nach Beendigung der
Unterredung ließ der König den Kronprinzen eintreten und
stellte ihn dem Kaiser vor, der ihm die Hand reichte. Es wird
erzählt , der Kaiser habe sich zum Kronprinzen gewandt und sich
mit innerer Bewegung über das freundliche Wesen des Königs
geäußert . Sein Mund habe gezuckt, die Rührung habe, ihn über¬
wältigt und er habe die hervorstürzenden Thränen mit den Hand¬
schuhen, die er in der Hand hielt, abgewischt . Darauf verab¬
schiedete sich der König und Kronprinz bei ihm und fuhren ab,
um dem Schlachtfelde einen Besuch abzustatten . Am 3 . Septbr .
trat Napoleon mit Gefolge und Ehrengeleit die Reise über Bel¬
gien nach Kassel an - mehrere Generäle theilten mit ihm die Ge¬
fangenschaft in Kassel , die ihm infolge des Entgegenkommens
Königs Wilhelm so leicht als möglich gemacht wurde .

Unermeßlich war der Jubel auf dem Schlachtfelde, das der
König und Kronprinz abritten , als sich die Kunde von der
Kapitulation verbreitete . Gewaltiger aber noch war die Be¬
geisterung in ganz Deutschland, die sich heute kaum noch be¬
schreiben läßt , die man , um sie zu begreifen, mit erlebt haben
muß . Illuminationen , Gesänge, öffentliche Kundgebungen, Unter¬
brechung des Amts - und Geschäftsganges , Beflaggung der Häuser
bis in die entlegensten Dörfer , der Gehöfte, selbst die Förster¬
und Köhlerhütten verkündeten allerorten die festliche Stimmung .

Kriegsgefangen wurden durch die Kapitulation von Frenois
39 Generäle , 230 Stabsoffiziere , 2065 Subalternoffiziere und
83 000 Mann . Erbeutet waren 1 Adler , 2 Fahnen , 419 Feld¬
geschütze und Mitrailleusen , 139 Festungsgeschütze, 1072 Fahr¬
zeuge 66 000 Gewehre, 6 000 Pferde . Die gefangene Armee
wurde so rasch als möglich nach Deutschland befördert .

Das waren die großen Tage des 1 . und 2 . Septbr . 1870 ,
die allen Deutschen- auf ewig unvergeßlich bleiben werden.

_
(Fortsetzung folgt .)_ _

Vaterländische Gedenktage .
Noch an manchem Tage der folgenden fünf Monate

werden wir fünfundzwanzigjähriger Erinnerungen der Thaten
unserer Heere zu gedenken haben . Außerordentliche Mühselig¬
keiten in einem langen , hartnäckigen Winterfeldzug , Schnee und
Eis , Wetter und Wind waren bei oft mangelhafter Verpflegung
zu überwinden , und ein vielfach überlegener Feind stand uns
immer gegenüber. Wenn aber auch die Namen der Schlachten
bei Orleans , an der Lisaine , bei St . Quentin u . a . noch hell
aufleuchten werden , den Gipfelpunkt unserer volksthümlichen
Feierlichkeiten haben wir doch mit dem 2 . September erreicht.

Wir dürfen mit dem Verlauf unserer nationalen Feierlich¬
keiten zufrieden sein . Alles, was zu ihrem Gelingen eintreten
mußte, hat sich auch eingestellt, vor allen Dingen darf man
von einer ebenso allgemeinen wie begeisterten Theilnahme
sprechen . Und wo auch das deutsche Volk von der Reichs¬
hauptstadt bis in dem kleinsten Weiler sich zusammengefunden
hat , ist die Feier würdig verlaufen . Nicht ein Ton ist vorge¬
kommen, der mißklingend über die Grenzen dringen konnte,
wohl aber ist der deutsche Geist und das deutsche Gemüth in
herrliche Harmonie überall zusammengefaßt worden.

So hat das deutsche Volk Tage und insbesondere einen
Scdantag gefeiert, der der älteren Generation eine hohe Freude
und Genugthuung bereitet hat, der Jugend aber gewiß die
Aufgaben , welche sie im Frieden wie im Kriege zu erfüllen hat ,
eindringlich Vorhalten mußte . Wir wollen hoffen, daß auf
lange Zeit hinaus die friedliche Arbeit unseres Volkes im
Vordergrund der nationalen Ausgaben stehen wird - aber die
Entscheidung über Krieg und Frieden hängt nicht von Deutsch¬
land allein ab . Unser Heer steht gegenwärtig auf einer hohen
Stufe der Ausbildung . An Manneszucht kann es mit den
Soldaten von 1870 wetteifern , in der Felddienst -Ausbildung
ist, das werden auch die Veteranen anerkennen, ein ungeheurer
Fortschritt gemacht- endlich hat sich die Zahl der Streiter ver¬
größert , die Waffen sind erheblich verbessert. Aber auch die
Armee, welche uns 1870 gegenüberstand , hatte viele alte,
kriegsbewährte Soldaten und ihre Bewaffnung war der unfern
weit überlegen, und doch blieb uns der Sieg , weil der deutsche
Soldat in der moralischen Qualität , der Treue zu Gott , zum
Landesherrn , der Begeisterung für das Vaterland überlegen war .

Nicht nur die mechanischen Leistungen des Soldaten ,
sondern auch die militärischen Tugenden bedürfen der Pflege .
Einen mächtigen Antrieb in der Begeisterung für Thron und
Vaterland haben zweifelsohne unsere Erinnerungstage gebracht.
Deutschland war wieder in der gehobenen, feierlichen Stimmung
des Jahres 1870 . Wie wird es nun im Jahre 1896 stehen ?
Es bedarf keiner großen Prophetengabe , um vorauszusagen ,
daß dann zahlreiche Stimmen sich dahin aussprechen werden,
es sei nun genug der Festlichkeiten, wodurch das Gefühl der
Besiegten nur unnöthiger Weise verletzt werde.

Selbst in dem Jubel des Jahres 1895 hat für kein
anderes Volk etwas Verletzendes gelegen , und auch für die
Folge wird es in derselben Weise gehalten werden . Und auch
abgesehen davon, daß wir nicht in erster Linie fragen wollen,
wie ein anderes Volk über innere Dinge des Deutschen Reiches
denkt , haben wir vielmehr Alles zu fördern , was die Treue
zum Monarchen , die Begeisterung für das Vaterland , für die
gemeinsame große Sache ausrecht erhalten könnte . Als einen



mächtigen Förderer der nationalen und monarchischen Gesinnung
haben wir soeben die Feier unserer Kriegs -Gedenktage erkannt ,
und die Flamme , welche zum Himmel schlug, verdient erhalten
zu werden, damit unsere Jugend sich daran erwärme . Die
aufwachsende Generation hat die Verpflichtung, das Gewonnene
zu erhalten , und das kann sie nicht in kühler Berechnung und
kalten Sinnes . Darum gilt es auch fernerhin , diese l vater¬
ländischen Gedenktage zu pflegen und auch ferner würdig zu
feiern.

Deutsches Reich .
Das soc. Hauptorgan , der „Vorwärts ", hat gestern den Social¬

demokraten gegenüber den Versuch fortgesetzt, das frühere Be-
kenntniß zur Nothwendigkeit einer Dictatur des Proletariats
wegzuinterpretiren . Dabei widerfährt ihm das Unglück, auf den

jüngst verstorbenen Engels zu verweisen. Wir nehmen, so schreibt
die „Nat . -Ztg . ", diesen Zeugen gern an, - noch im Jahre 1891
hat er in der „Neuen Zeit " Folgendes geschrieben : „Der deutsche
Philister ist neuerdings wieder in heilsamen Schrecken gerathen
bei dem Worte „ Diktatur " des Proletariats . Nun gut, Ihr
Herren , wollt Ihr wissen , wie Diktatur aus sieht ? Seht Euch
die Pariser Kommune an . Das war die Diktatur des Prole¬
tariats !" Herr Bebel aber hatte seiner Zeit von der Kom¬
mune, die ihre Diktatur durch Mord , Raub und Brandstiftung
geübt hatte , bemerkt, daß sie „stellenweise noch mit einer Mäßi¬
gung Verfahren, die wir vielleicht in einem ähnlichen Falle in
Deutschland schwerlich anwenden würden ." Damit können wir
die Erörterung über die „Diktatur des Proletariats " Wohl
schließen . Die socialdemokratische Presse eines Vierteljahrhunderts
wimmelt von Belegstellen zu diesen Aeußerungen von Engels

und Bebel, - die Furcht vor einem neuen Specialgesetz , welches
den von der socialdemokratischen Agitation behaglich — als
„Bourgeois " — lebenden Führer aller Grade ihre Stellungen
kosten könnte, muß sehr groß sein, , wenn man zu ebenso feigen
wie dreisten Ableugnungen seine Zuflucht nimmt . (H . C .)

Vermischtes .
—* Temeswar , 7 . Septbr . Die am Wiener Konserva¬

torium ausgebildete Klaviervirtuosin Maria Blumberg ver¬
unglückte, als sie im Salon ihrer Eltern mit einer Kerze unge¬
schickt umging . Das Kleid fing Feuer und die Dame erlitt am
ganzen Körper lebensgefährliche Brandwunden .

—* Rybinsk , 10 . Septbr . Auf einem Schleppdampfer
fand eine Kesselexplosion statt . Der Kapitän und zwei Matrosen
wurden gelobtet und drei verletzt. Der Dampfer ist gesunken .

BerdMMkg«
80000 L§ Luppeneisen, im April

n . Js . zu liefern , sollen am 30 . Sep¬
tember 1895 , Nachmittags 4 */, Uhr,
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portostei versandt .

Wilhelmshaven , den 7 . Sept . 1895 .
Kaiserliche Werst,

Aöth . für Werrv . -Angekegenßeiten .

Verkauf.
Barst i. O. Der gesammte be¬

wegliche Nachlaß des verstorbenen
Kupferschmiedes Martens soll am
Sonnabend , 14. Septbr.,

Nachm. 1 Uhr beg ,
in dem an der Haferkampstraße hies .
belegenen Martens ' schen Hause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkauft werden.

Es kommen namentlich zum Verkauf :
1 Kleiderschrank, 1 gr . zweith.
Kleiderschrank, 1 Sopha , 6 Polster¬
stühle, 1 Rohrsessel, 1 Sophatisch ,
1 Tisch , 1 Kommode, 1 Eckschrank,
1 Standuhr , 1 kl . Wanduhr , 1
Spiegel mit Goldleistenrahmen ,
2 Lampen, versch . Bilder , 2 Tisch¬
tücher, 2 Fach Gardinen , 1 vollst.
Bett mit 4 Kissen , Küchengeräth,
1 Tellerborte , 1 Küchentisch , 1
Wafferbank , 1 Regentonne , 1
Karre , 2 Leitern , 1 Spannsäge ,
div . Gartengeräthe ;

ferner die Haxdwerksgerkthe :
1 Werkbank mit Schraubstock,
11 div . Amboße, 1 Amboßbank,
8 eis. Stangen , div . Feilen , 1
Gewindeschneider, 20 verschiedene
Hammer , Zirkel , 3 Kneifzangen,
2 Kupferscheeren, div . kl . Werk¬
zeuge , 1 Löthlampe , 1 Blasebalg ,
1 Schleifstein, 1 Gießtisch, 1 groß ,
eis. Wagebalken, 9 div . Gewichte
(50 Pfd . , 20 Pfd ., 10 Pfd . rc .) ,

-
sowie die Waareuvorrüthe :

2 große Kesselherde , 1 großer do .
mit kupf. Kessel, 2 große kupf.
Kessel, 1 kl . do ., 8 kupf. Pumpen¬
stiefel (davon 1 mit Beschlag) ,
2 kupf. Theekessel mit mess. Auf¬
satz , 10 kupf. do ., 5 mess . Feuer¬
stübchen , Wasserkellen, Schäumer ,
Wärmflaschen , Trichter , div .
Maaße , blech. Kaffeekannen, 6
groß , blech. Kaffeetrommeln, 6
zinn . Teller , 2 große zinn . Schüssel,
12 do . Löffel, 2 Vogelbauer , 5
Stangen Löthzinn , 11 Tafeln
Zinkblech, 2 groß . u . 4 kl . Tafeln
Kupfer, 2 Kupferstangen , div . kl.
Stücke Kupferblech, 9 LA Bleirohr /

auch einige 100 Pfd . Stroh , 4 Seiten
Speck, 2 Schinken u . 37 Würste .

Kaufliebhaber werden gebeten, sich
pünktlich einfinden zu wollen.

w . Weber »,
_ Auktionator .

Die Etagkmvohnillig
in meinem Hause Wilhelmftr . 1 ist
zum 1 . Novbr . zu vermiethen . Preis
720 Mk . H . Grund .

Zu vrrmiethen
eine Wohnrmg (5 Zimmer ) sofort
oder später Wilhelmftr . 10, li .

Näheres bei Herrn ^ « llx .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . eine freundl . 4räumige
Etagenwohrmnq

Müllerstraße 16.

Zu vermiethen
eineHerrschaft !. G tagenwohnuug .

Königstr . 2, am Hafen .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räumige erste
Etageuwohnunq mit Wasser und
allem Zubehör . Näheres

Müllerstraße 3 .

Auf sofort oder später ein

De» mit Wohnung
in der Roonftraße zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zn Ktel
nahe der Deckoffizier-Schule 1 — 2
Zimmer als Wohn- u . Schlafzimmer,
oder getrennt für 1—2 Herren , zu
vermiethen .

Sskn ,
Kiel, Jungfernstieg 8, I . l .

Zu verkaufen
2 Fuder gut gewonnenes LaudhkU .

^ r ^ « « 8 « ,
Neuender -Neuengroden .

Zu verkaufen
30 Stück große u . kleine Schweine .

8 >en,Sz
neue Wilhelmshavenerstr . 55 .

einige perfekte Stickerinnen außer¬
halb des Hauses .

„Welthaus " I . W . Janffev ,
Bismarckstraße 52 .

Gesucht
auf sofort ein gewandter

Schreiber
mit schöner Handschrift . Nur solche
wollen sich melden.

Idr . LnIIrv ,
Rechtsanwalt und Notar .

Zu vermiethen
zwei schöne 4- u . 5räum . WohvNNgeu
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten , an ruhige Bewohner , zum
1 . November .
Wilh. Eggen, Margarethenstr. 4.

Zu vermietheu
eine herrschaftliche Etagenwohttnug
mit allem Zubehör und heizbarer
Badeeinrichtung .

Nr . 9 .

As still illMirtes Ummr
zu vermiethen, monatl . 15 Mk.

Peterstraße 2a , p . l .

ZglmMerDtiii-
Stisen-Uver,

Marke : Liegender Löwe,
ist anerkannt das beste Wasch -
und Reinigungsmittel der Welt .
In den meisten Kolonialwaaren -,
Drogen - u . Seifengeschäften zu

haben .

Kinder¬
wagen

größte- mrd billigstes Lager
WüheiMKhKVSUL bei

8 . v. 4 koksn.
Tapeten

und

Vörden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer ,
Estzimmer, Schlafzimmer ,

Flure re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Neubauten re.
bei

Gökerstraße Nr. 15.
^ Musterkarten überallhin frsueo «

(Hinrichs Smumergarteu )
Allen Ausflügler », großen oder

kleinen Gesellschaften angelegentlichst
empfohlen. — Tanzsaal . — Kegelbahn.

M . Vereine werden um vorherige
Anmeldung gebeten. — WaSrnnsik . —
Wiano . - Hrchestrio «.

FO -El . - KjLLSii ' !
MsMarMraße 31,

Hssis 2 » viis eissn

Große Auswahl in

MwsNLWwM, M- M » M M
UIvlror » « « rvIvLIIol » « lu 8vIiil »rt « lL8 » « lr « ir

st «, «io .

z . . e ^ vr
^ 1 » » li »«»8 FZV Atnrlr » er

- -M

Hiairs -Magazin

Webl -smlt L Lime !
6t . vrszror Uaeliü .,

OIDiMLUKd i . 6i -
. , Rossnstrasss 41.

Größtes Lager von

Mügel-Pianinos und Harmoniums
von einfach solider bis elegant voMontinenster Ausstattung

beftrenommirtester Fabriken , als :

Md . Zvach Sohn -Warmen . Wechstein-Werlin. Kaps-Dresden .
Schiedmeyer u. Söhne -Stuttgart . KeSr. Werzina -Schiverin .
Wannu . Ko. -Wielefeld . Wenmeyer -Werlin. Krauh -Stuttgart

und andere .

jWnige Vkttkkie !
' für ös8 ksgsMkrügtinim WeilbUg .

- -
' U.

MOE

MM

Mottentodt !
Möbeln ic . werden unter Garantie

von Motten , Milben re . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung .

I Vlsvlx ,
Tapezierer und Dekorateur ,

Peterstraße 82 .

Meine« Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmanqel rc . leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge).

ULN erhalten Unterricht
nvll im Plombiren und

Anfertigen von ganzen Gebissen. Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

Bringe meine

Käckerei md Linditmi
in empfehlende Erinnerung . Be¬
stellungen auf Lorten werden gut
und billig ausgeführt .

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

Marktstr . Nr . 25 .

Iz. Eocosnntz -Bntter
empfiehlt

L . I -amurers , Peterstr. 85.

I- flSIM. lirnl 8tln»im

Feuer - u . diebessichere

Geldschränke
durch Einkauf ganzer Fabrikbestände
weit am billigsten bet

K . ll68PKll , RrMllckl .
Zeitweise 10—15 Stück auf Lager .

Nin WM klm!
Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen L Pfd . 95 Pfg .,
ferner große frische

LMvL 'T
L Stiege 100 Pfg .

s . Julius ,
2. Hinterftrafte 2.

Adreßbücher
hält stets am Lager
ckie KuMlMlkeM lles Tagebl .

Th. Süß .

inem geehrten Publikum von Tonn -
deich und Umgegend mache ich

hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich
mich Tonndeich, Müller st raße 18,
als

Hmenkleidermcher
etablirt habe . Indem ich gute Arbeit
bei solider Preisstellung zusichere , bitte
um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
8. Idllkll, Ksrkmklelslermlujier ,

Müllerstratze 18 .

NmeMWiNör
für Kaufleute , Schlachter , Restau¬
rateure rc . hält stets am Lager und
empfiehlt nur allein

l>ie kueinjs'lielcsl'ei üss Isgebl .
VL . 8Ü88 .

Lchrclwittwk
auf dem Lande wünscht zu ihrem
sechsjährigen Töchterchen ein möglichst
gleichaltriges Mädchen in Pension zu
nehmen . Offerten unter „ SV Id . "

postlagernd Wilhelmshaven erbeten .

bestes jetzt existirendes Licht , empfehle
zu nachstehendem Preis :

1 kompl. Apparat kostet 8,50
1 „ Bedachung m. Schützer 2,35
1 Opalkugel 1,15
1 Jena - Cylinder 0,70
1 guter gewöhnlicher Cylinder 0,25
1 Glimmerehlinder 0,90
1 Ersatzglühkörper 1,80

6 . kleiek, Mechaniker,
_ Roonstrafte iS ._
Hochfemtt Min Mi «

(Tischwein)
V, Fl . 60 Pf ., ' »ft Fl . 5 .50 .

L lumm, Peterstr. tst.
Mrä -v8lä «ul8vlwtztvverl >v-1n88lv11oLA8 -

AslluvA unv/illsrrusiivt , sslonikm . äsn 16 8spt .

Ua » nst- 1 Osv . i . v . 20,000 U .
uaM

' 1 „ „ 10 ^000 ,
" ' 5,000 „

UElIVIi „ „ 3 .000, ,

1 Oiorvinn 1. v . 2000 NL .
2 6ovivns „ L 1000 „
4 „ „ L 750 „
6 „ „ L 500 „

^ ornor 20 6sv . 1 . IV . ä 200 N .
30 „ „ L100 „

100 „ n ^ 50 „
sto .

i . IV . v.

1VO OOO W » rL

ifi»08v it 1 AL ., 111,v «8« 10 HK . (Uoosporto und Osrvinn - > LömAsdsrA 1 . kr ., Xarllstrasss Ro . 2 , sorris in ' ' ' "

iists 30 Uk. sxtr »), swpllslllt 61s dtznoruI -lAtznInk von » »» dMI ^Vllkolwsllnvsn IViIst . Kriom unct vsräsn üvolllllllllffsll ^
KG " V1 « 3VVV tztsvlnin « ( U » « t » » rv « l8 » „ 8bM ) vv« rck « i» mit mt » ck« 8t «« 8 SV pvi . 1Vvrtl »« 8 xnvnnlirt .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. is .)
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